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Vertiefungsseminar für Vertrauenspersonen  

28.11.2020, Online 
 

 
Programm 
 
 
09:45 Uhr  Ankommen – klappt die Technik? 
 
10:00 Uhr   Beginn - Einweisung in die Technik und Abläufe bei Zoom 
 
10:10 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer*innen 
  Verabredung zu den Seminarregeln   
 
10:30 Uhr Meine Rolle und Aufgaben als Vertrauensperson 
  
10:35 Uhr Breakout-Session: Reflexion der Tätigkeit als Vertrauensperson  
  
11:30 Uhr Vorstellung der Ergebnisse und Raum für Nachfragen und 

Diskussion 
 
12.00 Uhr Pause  
 
12.10 Uhr Für die Praxis I: Gesprächsführung für den Ernstfall  

 –  Leitfaden und Hinweise  
 
13. 00 Uhr Pause   
 
13:10 Uhr Für die Praxis II: Die kollegiale Beratung 
 
14:00 Uhr Hinweise zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen anhand 

der Fragestellungen der Teilnehmer*innen 
 

14.50  Uhr  Auswertung/ Feedback 
   
15:00 Uhr   Ende 
 
 
 
 
 
 
Änderungen vorbehalten!  

Leitung:  Thekla Lorenz (Projektleitung, LSB Nds.) 

Lehrteam:  Christiane Wiede (Coaching & Beratung, Hannover) 

Assistenz:   Sarah Günther (Praktikantin, LSB Nds.) 
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Begrüßung und Kennenlernen 

 

 

 

 

 

 

Themenwünsche die vorab mitgeteilt wurden 

 Wie sensibilisiere ich andere Erwachsene in unserem Verein und mache sie 

auf diese Problematik aufmerksam?  

 Kinder und Jugendliche könnten auf die anderen mit achtgeben. Soll ich das 

vermitteln oder erhalte ich dabei Unterstützung vom LSB?  

 Wie „angele“ ich mir einen Tandempartnerverein?   

 Wie erfahre ich, wenn es neue Plakate und Flyer zu diesem Thema gibt? 

 Wie kann ich die Kinder dafür mobilisieren und Ihnen doch nicht die Unschuld 

rauben /ohne Angst zu schüren? 

 Ab wann und bis wohin ist die Vertrauensperson "zuständig"? 

Also ein Beispiel: Ein Vereinsvorstandsmitglied wird direkt von einem Elternteil 

auf eine Situation angesprochen. Danach werde ich als Vertrauensperson 

vom Vorstand angesprochen und ggf. um Teilnahme am Klärungsgespräch 

gebeten. Grundsätzlich habe ich damit überhaupt kein Problem. 

Nichtsdestotrotz bin ich mir nicht sicher, wie es generell eigentlich zu laufen 

hat? Vielleicht könnt ihr das Thema noch mit reinnehmen?  

 Wie kann man andere Mitaktive (sowohl Minderjährige als auch Erwachsene) 

sensibilisieren, sodass die Leute nicht mehr so einfach weg schauen? 
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Rolle und Aufgaben als Vertrauensperson 
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Gesprächsführung für den Ernstfall 
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Die Kollegiale Beratung 
 
 Durchführung am konkreten Beispiel zusammen mit der Gruppe 

 
 
 
 
Beispiel: Eine Frau, die Mitglied im Verein ist, wendet sich via Mail an den Vorstand. 
Sie gibt an, von einem männlichen Mitglied des Vereins sexuell belästigt zu werden. 
Sie möchte gerne mit anderen Betroffenen in Kontakt kommen.  
Wie kann es jetzt weitergehen? 
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Partizipation von Kindern und Jugendlichen 
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Verein(t) zum Schutz vor sexualisierter Gewalt - AUSGEZEICHNET! 
 

Der LandesSportBund Niedersachsen und seine Sportjugend bieten Sportvereinsvorständen 
die Möglichkeit, Konzepte zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter 
Gewalt gemeinsam mit ihren Mitarbeitenden (Übungsleitende, Abteilungsleitende, etc.) und 
den Kindern und Jugendlichen ihres Vereins zu entwickeln. Grundlage für den dazu 
entwickelten Beratungsprozess bildet der Handlungsleitfaden für Verantwortliche im 
Sportverein, Sport im Verein - ja sicher. Der Beratungsprozess wird von einem Fachteam, 
einem sogenannten Tandem durchgeführt. Die Mitarbeiter*innen des Tandems setzen sich 
zusammen aus Vertretungen des jeweiligen Sportbundes/der Sportjugend und Fachpersonal 
aus Fachberatungsstellen zum Schutz vor sexualisierter Gewalt. Für die abgeschlossene 
Umsetzung der einzelnen Beratungsmodule (siehe nächste Seite), erhält der jeweilige 
Sportverein eine für vier Jahre gültige Auszeichnung in Form einer Plakette sowie einen 
Geldbetrag in Höhe von € 1000,00 für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. (Solange 
entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.).  
Die Auszeichnung kann jeweils um weitere 2 Jahre verlängert werden (siehe Verlängerung 
der Auszeichnung).  
 

 
Auf der Internetseite vom Projekt (https://www.sportjugend-nds.de/sj-jugendarbeit/sj-schutz-
vor-sex-gewalt/) findet ihr alle Informationen sowie die Materialien zum Thema. Auch die 
Kontaktdaten sind dort verzeichnet. 
 
 
 
 

https://www.sportjugend-nds.de/sj-jugendarbeit/sj-schutz-vor-sex-gewalt/
https://www.sportjugend-nds.de/sj-jugendarbeit/sj-schutz-vor-sex-gewalt/
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Der Beratungsprozess zur Entwicklung eines Schutzkonzeptes 
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Auswertung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für eure Teilnahme und euer Engagement! 
 
 
 
 


